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Mobilfunk für die ICE-Strecke:
Nationalpark Müritz wird vernetzt

Deutsche Telekom schließt das größte Funkloch auf der ICE-
Strecke durch den Nationalpark Müritz mit 14 neuen

Masten.

Verbesserte Mobilfunkversorgung für
Reisegäste und Naturschutz

Die Deutsche Telekom steht kurz davor, das größte Funkloch an
Deutschlands ICE-Strecken zu schließen. Diese Entwicklung ist
von erheblicher Bedeutung für die Mobilität und Sicherheit von
Reisenden auf der Strecke zwischen Neustrelitz und Waren
(Müritz). Die neue Mobilfunkinfrastruktur wird nicht nur den
Passagieren zugutekommen, sondern auch dem Naturschutz im
Nationalpark Müritz. 

Grünes Licht für neue Mobilfunkmasten

Im Rahmen eines Kooperationsprojekts wurden vierzehn neue
Mobilfunkmasten beschlossen, von denen neun in der
Schutzzone des Nationalparks platziert werden. Die Masten
werden mit einer Höhe von nur etwa 25 Metern errichtet, um
das Landschaftsbild nicht zu beeinträchtigen. Üblicherweise
haben solche Masten eine Höhe von 30 bis 40 Metern. Dieses
Abkommen zeigt, dass technische Lösungen auch mit einem
respektvollen Umgang mit der Natur kombiniert werden
können. 

Gemeinsame Anstrengungen zeigen



Wirkung

Die erfolgreiche Einigung war das Ergebnis intensiver Gespräche
zwischen verschiedenen Akteuren, einschließlich der
Nationalpark-Verwaltung, dem Landkreis Mecklenburgische
Seenplatte sowie der Telekom. Johannes Arlt, der
Bundestagsabgeordnete der Region, hebt den Dialog und den
Kompromiss hervor: „Es ist erfreulich zu sehen, wie alle
beteiligten Parteien nach Lösungen gesucht haben, um sowohl
die Mobilfunkversorgung zu verbessern als auch den
Naturschutz sicherzustellen.“ 

Digitale Ausrüstung für eine bessere
Zukunft

Die Verbesserung des Mobilfunks entlang der ICE-Strecke hat
nicht nur Vorteile für die Reisenden, sondern stellt auch einen
wichtigen Schritt zur Digitalisierung dar. Heiko Kärger, Landrat
des Landkreises, spricht von einem „wichtigen Meilenstein“ für
die Region. Die neue Mobilfunkinfrastruktur ermöglicht es, dass
auch im Nationalpark Besucher sicher kommunizieren und
Informationen abrufen können. 

Herausforderungen in der Umsetzung

Trotz der positiven Entwicklungen stehen noch
Herausforderungen an. Bis Ende August müssen wesentliche
Schritte in der Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn und die
finalen Bauanträge beim Landratsamt eingereicht werden. Alle
Beteiligten zeigen sich jedoch zuversichtlich, diese
Herausforderungen zu meistern. 

Ein Vorbild für weitere Projekte

Das Projekt könnte als Vorreiter für ähnliche Initiativen in
anderen Regionen Deutschlands dienen. Ulf Zimmermann, Leiter
des Nationalparkamtes, betont, wie wichtig es sei, dass Natur



und menschliche Entwicklung Hand in Hand gehen: „Um den
Besonderheiten eines Nationalparks gerecht zu werden, sind oft
kreative Lösungen gefragt, die über Standardansätze
hinausgehen. Hier haben wir es gemeinsam geschafft, ein
Gleichgewicht zu finden.“ 

Fazit: Fortschritt durch Zusammenarbeit

Der bevorstehende Bau der Mobilfunkmasten zeigt, dass
Fortschritt durch dialogorientierte Ansätze erzielt werden kann.
Die Pläne zur Schließung des Funklochs bringen nicht nur
technische Verbesserungen für die Nutzer, sondern auch eine
stärkere Berücksichtigung des Naturschutzes. Es bleibt
abzuwarten, wie schnell die Umsetzung vonstattengeht, aber die
Vorfreude auf eine optimale Mobilfunkversorgung entlang dieser
wichtigen Verkehrsachse ist bereits spürbar. 
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